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S’IL VOUS PLAIT

Werden Sie Mitglied<

Rauchverbot 
und Toleranz

Kürzlich haben wir über das Minarett-
Verbot abgestimmt. Mit Interesse 
studierte ich die Leserbriefe. Hier einige 
Auszüge: «Das Verbot sei diskriminierend 
und ausgrenzend.» Oder: «Entgegen 
unserer schweizerischen Werte wird eine 
Minderheit willentlich zurückgesetzt.»
 
Toleranz wird von Gutmenschen und ge-
wissen politischen Kreisen immer wieder 
eingefordert. Im Umgang mit Menschen 
aus andern Ländern und Kulturen sind wir 
ja sehr tolerant, dies beweist der hohe 
Anteil von Ausländern in der Schweiz. 
 
Aber wie sieht es mit der Toleranz unter 
uns aus? Ist es nicht Teil der schweizeri-
schen Kultur, nach dem Feierabend noch 
mit Arbeitskollegen zusammenzusitzen, 
oder einen gemütlichen Jass zu klopfen 
und dabei einen Stumpen oder eine Ziga-
rette zu geniessen? 
 
Wir Raucher akzeptieren ein Rauchverbot 
in allen Räumen, welche mit unseren 
Steuerngeldern finanziert werden. Wir 
haben aber Mühe, wenn Privateigentü-
mern, z.B. Wirten per Gesetz verordnet 
wird, was in deren Räumen zulässig ist 
und was nicht. Da nimmt man bewusst 
Betriebsschliessungen und Arbeitslose 
in Kauf.
 
Mit Toleranz und gesundem Menschen-
verstand braucht es kein diskriminie-
rendes Verbot, welche die rauchende 
Minderheit «willentlich zurücksetzt» 
oder sogar aus dem Gesellschaftsleben 
«ausgrenzt». 

Peter Waser
SVP Landratskandidat Buochs


